
Calwer Wochenblatt.
Anrts nnd JttteULgenzbLatt für öen Bezirk.

Nro . 50. Mittwoch 26 - Juni 1650.

Amtliche Verordnungen und^
Bekanntmachungen.

Forstamt  Wildbcrg.
Revier Simmozheim.

(Holzverkaus ) .
Am

Freitag den 28 . d . M.
von Morgens 8 Uhr an

wird folgendes Material zum Verkauf
gebracht werben:
im Simmozhcimcrwald

9 Stuck Sägklöze , 25 Stämme
Langholz , 2t Klf . Nadelholzschei-
tcr/  3 /r Klf . dto . Prügel , 1
Kls . dto . Rinde , 1437 72  Stück
Dto. Wellen , >/z Klf . und 200
Stück Wellen dto . Abfallholz;

im Hochholz , Auchtbusch und Stei-
uichshau

1 Klf . eichene Scheiter , 3 /̂» Klf.
dto . Prügel , 1 7.> Klf . Nadel¬
holzprügel , 100 Stück eichene und
100 Stuck Nadclholzwellen;

im Honig
7 Stück eichene Klözchcn , 46
Stück forchene Klöze , 22 Stäm¬
me dto . Langholz , 2 ^ Klf . ei¬
chene Scheiter , 2 ft., Klf . dto.
Prügel , Klf . buchene Scheiter,
28 Klf forchene Scheiter , 2 '/^
Klf . dto . Prügel , 262 7^ Stück
eichene und 1187 '/2  Stück for¬
chene Wellen.

Der Verkauf beginnt im Simmoz-
hcimerwald bei der Saatschule , und
endigt Nachmittags im Honig.

Die Ortsvorstehcr wollen für recht¬
zeitige Bekanntmachung dieses Sorge
tragen.

Den 20 . Juni 1850.
K . Forstamt.
Gunzert,

Calw.
(.Gcbäude -VersichrrungsVcränderungen

auf den 1 . Juli 1850 ) .
Das häufig verkommende Mißver-

hältniß zwischen dem Weich der Ge¬
bäude und den Braudversicheruugöan-
schlägcn veranlaßt in Folge höheren
CrlafseS au die betreffenden Behörden
Ermahnung zu pstichlmäßigem Verhal¬
ten bei den vergehenden Jahresände¬
rungen und bei den Anschlägen.

Die Instruktion für die Ciuschäzung
der Gebäude für die Branbverilcherung
und die Evidcnthaltuug der Versiche-
ruugöAnschläge vom 2 . Dez . 1830 be¬
stimmt in ihren Säzen 21 und 23,
die neue oder veränderte Aufnahme ei¬
nes Gebäudes in die allgemeine Brand-
versichcrungs -Anstalt hat von Amts¬
wegen ordentlicher Weise ans Anlaß
des jährlichen Steuersazes zu gesche¬
hen.

Die Steuersäzcr sind verpflichtet,
die bei der Revision dcS Gebäude-
Steuer - Katasters erhobenen Notizen
über ncuentstandene , oder in ihrem
Werthe auf bleibende Weise erheblich
veränderte Gebäude dem Ortsvorffe-
her zum Behuf der Revision der Brand-
VersichcrungSkataster mitzutheilen , auch
ihn von ihren etwaigen Wahrnehmun¬
gen über muthmaßliche Unrichtigkeiten
bei den BrandVerfichcrungsAnschlägen
einzelner Gebäude , namentlich bezüglich
der Vorschriften für die Ermittlung der
einzelnen Anschläge nachdem wahren
Werthe der Gebäude zu demselben
Zwecke zu benachrichtigen.

Die Ortsvorstebcr sind schuldig , zu
Beaufsichtigung und Einschäzung der
ihnen aus diese Art von den Steuer¬
säzern bezeicbneten Gebäude , so wie
derjenigen , von denen ihnen auf an¬
derem Wege bekannt geworden ist,

daß sie einer neuen oder verändere
t en  Aufnahme in die Anstalt bedürfen,
möchten , von Amtswegen  eine
SchäzuugSDcputalion abzuordnen , die
Eigenthümer oder Baupfüchtigen über
den Anschlag dieser Deputation zu ver¬
nehmen und sofort den Eintrag in das
Kataster mit der betreffenden Summe
zu verfügen.

Diese Vorschriften sind von der Art,
daß , wenn die Ortsvorsteher und»
Steucrsazbehörden , nicht minder aber
auch die SchäzungsDeputirten , welche
nach ihrem besten Wissen und Gewis¬
sen den wahren Werth eines Gebäu¬
des zu ermitteln haben , mit Eifer und
Pflichttreue sich deren Einhaltung an¬
gelegen sein lassen , alle Mißstände
sollten vermieden , oder wenigstens doch
so viel sollte erreicht werden können,
daß die einmal eingeschlichenen nie von
Erheblichkeit würden oder sich länger
erhielten.

Diese Voraussezuug trifft jedoch nicht
aller Orten zu ; nur allzuhäufig wird
der .Steuersaz , wie die Revision der
BrandversichcrungSKataster mit Ober¬
flächlichkeit behandelt.

Eben darum ergeht Ermahnung zu
nunmehriger genauer Einhaltung dieser
Vorschriften , damit nicht zu Beseiti¬
gung des gerügten Mißverhältnisses
zwischen Werth und Anschlag eine all¬
gemeine KatasterRevision nöthig wird,
mit der Aufforderung : bei der nächsten
Jahres -Revision , pro 1 . Juli 1850,
durchgreifend alle Unrichtigkeiten zu be¬
seitigen . Man versieht sich zu den Ge¬
meindevorstehern , Steuerfäzcrn und ih¬
ren Hilfsbeamten um so mehr , daß
sie diesem Aufruf mit Sorgfalt ent¬
sprechen werden , als , wenn sich in der
Folge , seie es aus besonderem Anlaß,

>oder bei einer vorgehenden allgcmei-
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Den 24 . Juni 1850.
Stadtschulbhcißenamt.

Schuldt.

Calw.
(Gefundenes ) .

Steuerausseher Stahl von Hirsau
hat vor einigen Tagen auf der Hir¬

nen Kataster -Revision Versäumnisse ir¬
gend einer Art Herausstellen sollten,
die Schuldhaften neben der verdienten
Rüge alle Folgen hievon , somit nach
Umständen auch die Kosten einer au¬
ßerordentlichen Kataster -Prüfung un
nachsichtlich tragen mühten.

Halten die genannten Behörden für
die demnächstigcn oder künfligm Piü inner Straße eineu Pack Formen von
fungen beziehungsweise Einschiffungen Pappendeckel gefunden , die wahrschein-
die Verziehung auswärtiger Handwerks " " ^
leute für nöthig , so haben sie dieß zu
rechter Zeit hieher anzuzeigen , um das
Geeignete einleiten zu können.

Die Reisekosten würden in solchen
Fällen auf die Braiidvcrsicherungöhaupt-
kaffe übernommen.

Den 21 . Juni 1850 . I
K . Oberamt.

From m.

Ncu w e i l e r.
(Liegenschastsverkanf ) .

Die im Wege der Hilfsvollstreckung
zum Verkauf anögesezte Liegenschaft
des Johann Georg Secger , Schuld-
heißen und des Johann Georg Sec¬
ger , Bauers von hier , welche in die-

beschricben
früheren AnfstreichSVerhandlungen kei¬
nen Käufer gefunden hat , wird nun,
nackdem für einen Thcil derselben , von
einem Pfandgläubiger , ein Kaussangc-
bot gemacht worden ist , am

Donnerstag den 1 . August d . I
Vormittags 10 Uhr

auf dem hiesigen Gemcinderathszimmcr
zum 3 . Ausstreich gebracht ; wobei hier
unbekannte Kaufsliebhaber ihre Zah¬
lungsfähigkit durch gemeüideräthliche
Vermögcnszeugmsse nachzuweisen ha¬
ben.

Den 24 . Juni 1850.
Ans Auftrag:

Amtsnotar Schra m m.

Calw.

(Steuerzahlung betreffend ) .
Da die Steuern bis 1 . Juli d . I.

zur Amtspflege abgeliefert werden müs¬
sen , so werden die Steuer -Restanten
aufgesordcrt , im Laufe dieses Monats
ihre Schuldigkeiten um so gewisser zu
entrichten , als sonst gegen die Säu¬
migen alsbald Zwaugsmaßregcln ein-
geleitet werden müßten.

lich für eine Fabrik bestimmt sind . Der
Cigenthümer wird ansgesordert , inner
halb 15 Tagen seine Ansprüche nachzu¬
weisen , widrigenfalls weiier darüber
verfugt würde.

Den 24 . Juni 1850.
Stadtschnloheißenamt.

S chu l d t.

C a l w.
(Zehent -Ablösung ) .

Dieselbe ist von den Zeh .mpflichti-
gcn aiigemeldet . Die Gemeinde -Kol¬
legien haben die Uebernahme der Ab¬
lösung aus die Gemeinde nicht beschlos¬
sen , was den Zehent -Pflichtigen um

mackung hicmit auf , ihre Ansprüche
gehörig auzumeldeu.
Jakob Friedrich Hohl , Schrcincrmeister

von Ostelsheim,
Dienstag den 30 . Juli d . I.

Vormittags 8 Uhr
zu Ostelsheim.

Den 13 . Juni 1850.
K . Oberamtsgericht.

AktV . Honold.

lösnng und Wahl von Geschäflssuh-
sem Blatte Nro . 2 vom laufenden Jahr rein willen eröffnet wird . Seziere ist
beschrieben wurde , und bei den beiden unter stadtschuldhcißcnamrlicher Leitung

Äußcramtliche Gegenstände.
W i l d b e r g.
Oberamts Nagold.

Die Unterzeichneten bekennen hicmit
öffentlich , daß cö ihnen sehr leid ist,
den zum Waldmeister hier ausgestelllen
Herrn Stadtrath Wal ; in groben , un¬
verständigen Ausdrücken beleidigt zu
haben , und bitten nun , wie dieß be¬
reits vor dem versammelten Stadtrath
geschehen ist , so auch hier unter dem
ernstlichen Versprechen um Verzeihung,

der nun von ihnen zu besorgenden Ab - !daß sic sich künftig in ' geziemender Ar-

vorzunehmen.
Den 22 . Juni 1850.

Stablschiildheißenamt.

B e r g o r t e.
(Holzverkaus ).

Am
Donnerstag den 4 . Juli d . I.

Vormittags 10 Uhr
verkauft dse Gemeinde

ca . 600 Stämme tanncn Floßhoh
und 190 Stuck Sägklöze

im öffentlichen Ausstreich , -im Wirths-
haus in Meistern , wozu Liebhaber hie-
mit eingeladcu werden.

Den 21 . Juni 1850.
Schuldheiß Seegcr.

Oberamtsgericht C a l w.
(Gläubiger -Ausruf ) .

In nachgenanntcr Gantsachc wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbischen
Merkur erscheinende weitere Bekannt - ,

ttgkeit gegen Herrn Walz benehmen
wollen.

Len 29 . Mai 1850.
Sämmlliche Holz ma ch er.

S t a m m b e i in.
Bei Unterzeichnetem sind Birnbaum-

Bretter und 2 und Lliiig von schöner
Dualität zu haben.

Sturn er,  Obermüller.

C a l w.
Cin Bierbrauer auf dem Lande

jnimmt einen jungen Menschen in die
Lehre aus ; wer?  sagt die Redaktion.

- C a l w.
Bei Bierbrauer Di et sch ist fort¬

während gute Essighesse zu haben.

L i e b e n z c l l'
Färbermeister Ionisch  und Färber-

meistcr Schönte  haben sich mit ei¬
nander gegenseitig verpflichtet , daß sie
für die Zukunft daS Borgen für Baum-
wolleugarn und gefärbte Maaren ganz
ausgcgeben haben . Der Veranlassungs-
grund ist derjenige , weil die großen
HandlungSHänser mit dem nemlichen
Beispiel vorangcgangen sind . Wir bit-
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tcn die Herren Ortsvorsteher hiermit
höflich, dftseS in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen , was ja fl löst in ih¬
rem AmtSgcschäft Erleichterung ver¬
schaffen wird.

Calw.
Der Ausschuß des laud-

wirthschastlichcn Vereins  ver¬
sammelt sich am nächsten Samstag,
Petri und Pauli , MitttagS 2 Uhr im
Waldhorn , wozu nicht nur die Mitgüe^
der sondern alle Freunde der haud-
wiithschaft «ungeladen sind , indem cS
siech um die Erneurung oder gäuzli - >
che Auslösung  deS Vereins han¬
delt.

Der Vorstand:
Psarier Klinger,

von Gechingen.

G e ch i n g e n.
(Privat -Lese-Gesellflchasl ) .

ES werden die Mitglieder um schleu¬

nige Einsendung der noch in Händen!
habenden Bücher , welche den Kurs vol¬

lendet , gebeten ; sowie zu einer Ver¬
sammlung am Montag den 1 . Juli
Mittags 3 Uhr bei Herrn Beiter «un¬
geladen um sich wegen Anschaffung von
neuen Schriften re . besprechen zu kön¬
nen.

Pfarrer Klinger.

C a l w.
(Anzeige ).

Unterzeichneter macht einem hohen
Adel und verehrtem Publikum bekannt,
daß er ein Mittel -Rezept besizt , dach
alle Ratten und Mäuse binnen 24
Stunden gänzlich vertilgt weiden , Und
wer von diesem Mittel - Rezept Ge¬
brauch machen will , beliebt den wer - !
rben Namen und Hausnummer binnen

2 Tagen bei der Redaktion gefälligst
c:nznsen : en ; die Preise sind billig.

Gebrüder Wey and
von Aalen,

Ratten - und MLnse -Vertilger.

C a l w.
Eine solide Magd , die in häusli¬

chen Geschäften erfahren ist , und mit
Pich nmzngehen weiß , so wie ein so¬
lides Kellermädchen finden bis Jakobi
oder lezteres sogleich einen Plaz . Nä¬
heres ertheilt die Redaktion.

Ealw . Nächsten Sonntag sowie,Zimmer , sowie meine bisherige Zim-

- « ,.» « . ftuerwerksiätle ein geräumiges Gelaß
zu ebener Erde und meinen inneren

Zimmerplaz , der umzäunt ist und sich
besonders zu einem Holzplaz eignet,
habe ich sogleich zu vcrmiethen.

Werkmeister Krim merke.

die ganze Woche über sind frische lt!au-
genbrtzeiu zu habui bei

Beck Frohnmüller,
in der Vorstadt.

Geld au sz ulc ih cn ,
gegen gesczliche Sicherheit:

324 ft . ; wok sagt die Redaktion.

G e ch i ng e n.
Während meiner 1 ^ tägigen Abwe¬

senheit von hier wurde mein Gemüse¬
garten in der Nacht vom Samgag
auf den Sonntag vom 15 .— 16 . dicg
aus die roheste Weise verwüstet ; die
Gewächse thettö herauögerisseu , lheits
zertreten , und nur wenige Länder blie¬
sen verschont . Da die yiesige Polizei-
Behörde zur Entdeckung des ruchlosen
Thärcrs bis jezt nichts gethan h ^r,
und auch nichts thunzn wollen scheint,
so sickere ich Demjenigen , welcher im
Stande ist , mir eine solche Anzeige zu
machen , baß ich eine gerichtliche sclage
hieraus begründen kann , einen Kro-
nenthaler Belohnung neben möglichster
Verschwiegenheit seines Namens zu

Den 24 . Juni 1850.
resignirter Schultheiß

Pregizer.

Ealw.

Feinsten Emmenthaler , prima Schwei¬
zer - uuv besten AmbuigerKas zu Veit
billigsten Preisen empfiehlt

Eau Fr . Faist.

C a l w.

Herr G . F . Buttersack hier , hat
mir den Verknus seiner Fabrikate , als:
Bleichsatse , Wichse ( offen und in Schach¬
tel ») , Pommade , Tutte , Haaw ! ( get-
b. ö niw rolhcö ) , sowie Fiiegenwasser
überlassen , was ich nicht versehle dem
verehrten Publikum mit dem Bemer¬
ken zur Kenntuiß zu bringen , daß die
Preise sowohl im Detail als bei Ab¬
nahme einer größer » Quantität die
gleichen , wie früher , sind.

Earl Fr . Faist.

Calw.
Besten französischen Senf empfiehlt

Earl Fr . Faist.
Calw.

Ein heizbares und ein unheizbares^

Calw.
Das HengraS von ungefähr 3 Mor¬

gen zusammen oder auch theilwcis hat
auS Auftrag gegen baare Bezahlung
zu Verkaufen

Rank  im Gutleuthaus.

C a l w.

Ich empfehle neu erhaltene Zize zu
7 , 9 , 10 und 12 kr., sowie auch Fnt-
terzeuge zu 5 bis 12 kr. die Elle.

C . Weis mann.

C a l w.

Bei günstiger Witterung ist nächsten
Sonntag Musik in meinem Garten.

B e i l t e r.

Calw.

Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬
stav Werner Freitag den 28 . Juni,
Mittags 1 Uhr , wo ein Zeichen mit
der Glocke gegeben wird.

O U A -<!' A R A E -shO

G Calw . «K
-sh (Wirthschafts-Eröffnung). -sh
G Dem geehrten hiesigen und G
-sh auswärtigen Publikum mache -sh
A ick hiemit die ergebene Anzeige , K
-sh daß Leb die Bierbrauerei und -sh
G Gastwirthschaft ^ttm Schwa - A
-shr'.cn dahier käuflich erworben -sh
O und am Dienstag den 25 . G
-sh dieses MonatS eröffnet habe, -sh
G An guten Speisen und Gcträn - <A
-sh ken, beso«rders an vorzüglichem -sh
H Bier , sowie an Aufmerksamkeit G
-sh für meine Gäste werde ich cs -sh
A nie fehlen lassen und glaube G
-shd-ßalb um zahlreichen Zuspruch -sh
G > bitten zu dürfen . A
-sh Johannes Gut ruf . -sh

-sh
A -shG -sh<K-shG G G O G

Calw.
Das Maurer Schüz 'sche Haus ist
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dem Verkauf auSgestzt. Das HauS
mit säwner Aussicht steht mitten im
Garten , hat 1 Stube , Nebenzimmer,
bequemen Kochofcu, ein weiteres heiz¬
bares Zimmer , 1 Helle Küche mit gro¬
ßem Kunsthecrd nebst Backofen, 1 gu¬
ten Keller, Stallung zu 3 Stück Vieh,
große Heubühnc , Plaz zu Holz und
Streue . Der Garten enthalt eine
große Anzahl Länder zum Gemüse- rc.
Bau , an denselben stoßt Mrg.
Grasfeld ; auf dem Ganzen stehen 113
tragbare Obstbäume , eine Baumfchule!
mit 2 — ' 300 Stück , auch ist ein
Brunnen mit gutem Wasser , das nie
ausgcht , vorhanden . Liebhaber wol- !
len es einsehen; der Preis ist billig.

Calw.
Ein fleisiges gesittetes Mädchen vom

Lande findet sogleich eine Stelle als
Magd . Wo ? sagt die Redaktion.

C a l w.
Ich nehme einen Jungen in die Lehre

auf.
R ai ch, Schlossermcister.

Hirsau.
(LiegenschastsVeikauf) .

Einem K . obcramtsgcrichtlichen Er-
keuntniß vom 7. d. M . zu Folge wird
am

Montag den 22 . Juli d. I.
Vormittags 0 Uhr

die Liegenschast dcS verstorbenen Bier¬
brauer Schüle auf hiesigem RathhauS
im öffentlichen Ausstrcich verkauft.

Dieselbe besteht in:
Einer zweistockigtenBehausung mit

Branntweinbrennerei und nur noch
weniger Bierbrauerei -Einrichtung

nebst eingebauten Viehstall und
Heuboden;

Einem gewölbten Bierkeller unter ei¬
ner Straße , vom Hause entfernt;

Ungefähr Vrll . Hofraithe und
Garten beim Haus . Zusammen
angeschlagen zu 830 fl;

wozu die Liebhaber , auswärtige mit
den nöthigen Vermögenszeugnissen ver¬
sehen, Ungeladen werden. Gute Bür¬
gen sind mitzubringeu.

Den 15 . Juni 1850.
. AuS Auftrag:

Schuldheiß Keppler.

E er l w
Predigen wild am Feiertag Petri

und Pauli : Schweitzer.

Redakteur: Gustav NiveiiluS.
Druck uud Berta !; der Nivinius 'ftiien Buck-

dructerei tu Galw.

Calw / den 22. Juni 1850.

F r u ch t p r e i s e.

Kernen , alter
— neuer

Dinkel , alter
— neuer

Haber , alter
— neuer

p. Scheffel

_fl . - kr.- ff,— kr.— fl — kr.
10fl.L8kr. 10fl.29kr.10fl.—kr.
—fl. _ kr.- fl.- kr.- fl.—kr.

. Lfl.30kr. Lfl.20kr. Lfl.15kr.
—fl.- kr.- fl.- kr.- fl.- kr.

Lfl.30kr . Lfl.20kr . Lfl.12kr.

p. Simri
R "ggen —fl.5Lkr.— fl.52kr.
Gerste — fl.SOkr.—fl.L8kr.
Bohnen — fl.sLkr .— fl.52kr.
Wicken — fl.L2kr.— fl.— kr.
Linsen Ist -— kr.— fl.— kr.
Erbsen 1fl . 12kr .— fl.— kr.

Ausgestellt waren:
39 ScheffekKernen — ScheffetDinkel 18ScheffelHaber

Eingesührt wurden:
135 ScheffelKerne»r S3ScheffelDinkel 30ScheffelHaber

Ausgestellt blieben:
— ScheffelKernen — ScheffelDinkel 15ScheffelHaber

Weitere sttotizeii.

Kernen Dinkel Haber

G
o? 8- -S -s

9
fl.
10

kr.
L8 6

fl-
4

kr.
30 4

st.
4

kr.
3V

8 10 45 8 4 24 10 4 24
30 10 42 10 4 20 10 4 18
17 10 36 9 4 15 5 4 15
51 10 30 — 4 4 12
17 10 24 — — — -- —

29 10 15 — — — — —

L 10 16 — — — — — —

9 10 — — — — — — —
.- — — — — — — —
— —-

—, — --
— —

n .— - . —

— — — — — — — - .
— — — '- — — -' —

rodtare : L Pfund Kernenbrod 9 kr. L Pf . schwarzes Brcd 7 kr. 1 Krenzerweck muß wägen 9 '^ Loth.
i- tschtar - :  1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfletfch - kr. Kalbfleisch 6 kr. Hammel.

»ÄS !- . Schw,m -»,tsch . d>°.
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